
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

  

 

Eine Veranstaltung des Landesverbandes  

Thüringen 

 

 

Referent:innen 

Prof. Dr. med. Andreas Stallmach  

Universitätsklinikum Jena, Klinik für Innere Medizin IV 

(Gastroenterologie, Hepatologie, Infektiologie, 
Interdisziplinäre Endoskopie) 

Pathogenese und neue therapeutische Ansätze bei 
chronischen Entzündungen und Malignomen des 
Gastrointestinaltraktes (u.a.) 

  

Dr. med. Susanne Mohr 

Fachärztin für Psychosomatische Medizin und 

Psychotherapie  

Fachärztin für Innere Medizin  
Oberärztin der Klinik für Psychosomatik und 
Psychotherapie am Universitätsklinikum Jena  

Tätig in eigener Psychosomatischer Facharztpraxis 

 

Dr. med. Uta Pietsch 

Fachärztin für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie 

Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie 

Chefärztin  ASKLEPIOS Private Tagesklinik Erfurt 

 

Zertifizierung 
wird bei der LÄK Thüringen beantragt 

 

Veranstaltungsort 
Hörsaal der Psychiatrischen Klinik des 
Universitätsklinikums Jena 

Philosophenweg 3, 07743 Jena 

 

Anmeldung 

Bitte um Anmeldung bis zum 12.01.2025 

Symposium an: 

tk@stgeorgklinikum.de 

 

Teilnahmegebühr:  

Die Teilnahme ist kostenfrei möglich. 

Symposium: 16.01.2026 

 

Symposium 
 

Chronisch Entzündliche 
Darmerkrankungen aus 

somatischer und 
psychosomatischer Sicht  



 
 

                

 

 

Morbus Crohn und Colitis ulcerosa sind durch ein 
komplexes Zusammenspiel biologischer, psychischer und 
sozialer Faktoren geprägt und stellen ein eindrucksvolles 
Beispiel für die Verbindung von Körper und Seele dar. 
Dieses Zusammenspiel ist seit langem auch Gegenstand 
psychosomatischer Behandlungsansätze, die die 
internistische und ggf. chirurgische Behandlung sinnvoll 
ergänzen. Dabei besteht kein ursächlicher Zusammenhang 
zwischen den beiden Erkrankungen und psychischen 
Erkrankungen, wohl aber ein erheblicher Einfluss 
psychosozialer Faktoren auf den Verlauf und die Prognose.  
Das Symposium des Thüringer Landesverband des DGPM 
vereint ein medizinisches Update mit einem kompakten 
Überblick über aktuelle Entwicklungen in Diagnostik und 
Therapie der CED sowie die psychosomatische 
Perspektive. Das Zusammenspiel beider der somato-
psychischen und psycho-somatischen Perspektiven zeigt, 
wie die ganzheitliche Versorgung von Patient*innen mit 
CED gelingen kann. 

 
Prof. Andreas Stallmach 
  
Update Chronisch entzündliche Darmerkrankungen 
(CED) 
Trotz therapeutischer Fortschritte bleiben CED komplexe 
Erkrankungen. Der Vortrag gibt ein kompaktes Update zu 
Diagnostik und Therapie – von neuen 
immunmodulatorischen Strategien bis zu 
individualisierten Konzepten – und beleuchtet kurz 
psychosoziale Einflussfaktoren sowie deren Bedeutung für 
Krankheitsverlauf und Adhärenz. 

Dr. Susanne Mohr, Dr. Uta Pietsch  

Psychosomatische Perspektive auf CED 
Der Vortrag thematisiert die Theorie der 
psychosomatischen Sichtweise auf die CED, gibt einen 
kurzen Überblick auf die aktuelle Studienlage zu 
psychosomatisch/psychotherapeutischen Behandlungs-
ansätzen und stellt drei Fallvignetten aus dem stationären 
Bereich, der Institutsambulanz und der ambulanten Praxis 
vor. Außerdem wird die sinnvolle Ergänzung der 
Behandlung durch Pharmakotherapie, v.a. bei 
Komorbidität dargestellt. 

Programm 

 

16.01.2025  Symposium 

ab 16.30 Uhr     Empfang mit Kaffee und Kuchen 

 

17.00 Uhr           Eröffnung 

 

17.10 Uhr Update Chronisch Entzündliche 
Darmerkrankungen  

  - die somatische Perspektive 

                             Andreas Stallmach 

                             

 

18.15 Uhr            Psychosomatische Perspektiven  

                              auf Chronisch Entzündliche 
Darmerkrankungen 

              Susanne Mohr 

                              Uta Pietsch 

 

Anschließend:     Get together 

   bei Snacks und Getränken 


